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Drudcsache Nr.977 


Der Bundesminister für Wirtschaft 

Tgb^Nr. m Ä/21 354/50 Bonn, den 18. Mai t950 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Anfrage Nr. 69 der Fraktion der SPD 
- Nr. 864 der Drucksachen 


Auf die Anfrage Nr. 69 der Fraktion der SPD - Nr. 864 der Druck- 
sachen - teile ich folgendes mit: 

Die Wiederaufnahme des Betriebes der Kurhessischen Kupferschiefer- 
bergbau G. m, b. H. in Sontra war bereits seit 1948 Gegenstand von 
Verhandlungen insbesondere zwischen den Verwaltungen für Wirt- 
schaft und für Finanzen und den beteiligten Ministerien des Landes 
Hessen. Das Bundesministerium für Wirtschaft steht nach wie vor 
in dieser Frage in enger Verbindung mit dem Hessischen Ministe- 
rium für Arbeit, Landwirtschaft und Wirtschaft. 

Das Land Hessen hat, in erster Linie unter dem Gesichtspunkt 
der Arbeitsbeschaffung, erhebliche Mittel bereitgestellt und m. W. 
auch für das Haushaltsjahr 1950/51 vorgesehen, um nach einem 
sorgfältig aufgestellten Aufbau plan die Weiterführung des Betriebes 
sicherzustellen. Der Umfang der allmählichen Wiedereinstellung der 
Stamm arbeiter des Werkes hing wesentlich von dem Ergebnis der 
Sümpfungsarbeiten auf dem Reidienbergschacht der Gesellschaft 
ab, die im März 1950 erfolgreich beendet werden konnten. Im 
Zuge der bisherigen Arbeiten wurden, wie in einer Besprechung 
im Februar 1950 festgestellt wurde, 320, einschließlich der Unterneh- 
merarbeiter 350 Mann beschäftigt. Das Ausbauprogramm 1950/51 sieht 
vor, daß nach der Montage des ersten Schachtofens der Hütte eine 
Verstärkung der Belegschaft bis auf 700 Mann vorgenommen wird. 
Nach der Fertigstellung des zweiten Ofens, die für das Frühjahr 
1951 in Aussicht genommen ist, wird mit einer Belegschaft von 
etwa 1000 Mann gerechnet. Die Belegscbaftszahl soll sich mit derFer- 
tigstellung des dritten Ofens auf 1300 Mann und des vierten Ofens 
auf etwa 1500 Mann - entsprechend der früheren Stammbeleg- 
schaft - erhöhen. Der Plan ist darauf abgestellt, daß die allmah- 
lidhe, nicht nur vorübergehende, sondern dauernde Wiederein- 
stellung der Arbeiter durdigeführt wird. 
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Im Februar 1950 ist untersucht worden, ob auf dem Wolfsberg- 
schacht der Gesellschaft die zusätzliche Einstellung von etwa 200 Ar- 
beitern für ein Jahr durdigeführt werden kann, mit dem Ziel, 
diese Arbeiter nach Möglichkeit dauernd im Betriebe zu halten. 
Diese Arbeitsbeschaffungsmaßnahme, die bei der Finanzierung des 
Aufbauplanes für 1950/51 nicht berück siditigt war, hätte nur unter 
Bereitstellung zusätzlicher Mittel durchgeführt werden können. Das 
Land Hessen hatte beantragt, die Mittel hierfür im Rahmen des 
Arbeitsbeschaffungsprogramms zur Verfügung zu stellen. Es war 
jedoch darauf hingewiesen worden, daß es sich hierbei nicht um 
Kreditmittel, sondern um verlorene Zuschüsse handeln müßte. 
Da die Arbeitsbeschaffungsmittel nur als Kredite bewilligt werden 
können, sind jedoch andere Vorhaben entsprechend den Vorschlägen 
des Landes Hessen berücksichtigt worden. 


Dr. Erhard 



